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(54) Saugreinigungsgerät für Haushaltssauger

(57) Die Erfindung betrifft ein Saugreinigungsgerät
für Haushaltssauger mit einem Saugkopf (1), der einen
bodenseitigen von Saugmundkanten (2) begrenzten
Saugmund aufweist, mit einer vom Saugluftstrom ange-
triebenen Turbine (3) in einer Turbinenkammer (4) des
Saugkopfes und mit einer von der Turbine angetriebe-
nen wendelförmig besteckten Walze (6). Die Turbine ist
als Peltonrad ausgebildet und im Wesentlichen tangen-
tial von dem Saugluftstrom angeströmt. Das Saugreini-
gungsgerät mit den vorstehend beschriebenen Merk-
malen ist erfindungsgemäß durch die folgende Abstim-
mung gekennzeichnet:
Die Walze (6) weist eine Besteckung aus Borsten (5)

auf, der Borstenenden in einem von zwei konzentri-
schen, kreisförmigen Hüllkurven (a,b) definierten engen
Bereich liegen;
Der Abstand (s) zwischen der einen Durchlass (8) zur
Turbinenkammer (4) enthaltenen Trennwand der Wal-
zenkammer (7) zu den Borsten der rotierenden Walze
(6) beträgt an der engsten Stelle mindestens acht Milli-
meter;
Das Volumen der Turbinenkammer (4) und das von dem
Material der Turbine (3) eingenommene Volumen ste-
hen in einem Verhältnis von 5:1 bis 13:1, wobei die Tur-
bine (3) einen Durchmesser von 45 bis 60 Millimeter so-
wie eine Länge von mehr als 40 Millimeter aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Saugreinigungsgerät
für Haushaltssauger mit

einem Saugkopf, der einen bodenseitigen von
Saugmundkanten begrenzten Saugmund aufweist,

einer vom Saugluftstrom angetriebenen Turbine in
einer Turbinenkammer des Saugkopfes,

einer wendelförmig besteckten Walze, die in einer
Walzenkammer des Saugkopfes angeordnet und
von der Turbine angetrieben ist,

einem die Walzenkammer mit der Turbinenkammer
verbindenden Durchlass und

einem an die Turbinenkammer kippbeweglich an-
geschlossenen Auslasskanal mit einem An-
schlussstutzen für ein Saugrohr

wobei die Turbine als Peltonrad ausgebildet und im We-
sentlichen tangential von dem aus dem Saugkanal aus-
tretenden Saugluftstrom angeströmt ist.
[0002] Ein Saugreinigungsgerät des beschriebenen
Aufbaus ist aus EP-B 0 338 780 bekannt. Die Bestek-
kung der Walze besteht aus flexiblen Lippen. Aufgrund
des besseren Reinigungseffektes werden in der Praxis
borstenförmige Besteckungen bevorzugt.
[0003] Aus DE-A 40 00 374 ist ein Saugreinigungsge-
rät bekannt, das eine vom Saugluftstrom angetriebene
Peltonturbine sowie eine von der Peltonturbine antreib-
bare Walze mit borstenförmiger Besteckung aufweist.
Die Beborstung der Walzen durchragt den an der Un-
terseite der Walzenkammer angeordneten Saugmund.
[0004] In den zuvor beschriebenen Ausführungen ist
die Turbine als Peltonrad ausgebildet. Andere Ausfüh-
rungen, wie sie zum Beispiel aus DE-C 41 05 336 be-
kannt sind, weisen ein als Querstromturbine ausgebil-
detes Turbinenrad mit einer nach innen offenen Be-
schaufelung auf. Die Querstromturbine ist im Wesentli-
chen radial angeströmt. Die Luft tritt radial in den im Zen-
trum der kranzförmigen Beschaufelung liegenden In-
nenraum des Turbinenrades ein und tritt radial wieder
aus dem Innenraum aus. Die Querstromturbine besitzt
zwar einen günstigen Wirkungsgrad, ist aber bauartbe-
dingt verhältnismäßig schmutzanfällig und laut. Klein-
teile, zum Beispiel Papier, Büroklammern Wollfäden
und dergleichen können Störungen an der Querstrom-
turbine verursachen.
[0005] An ein Saugreinigungsgerät, das eine vom
Saugluftstrom angetriebene Turbine zum Antrieb einer
Reinigungswalze aufweist, werden eine Vielzahl von
Anforderungen gestellt. Die Turbine soll geräuscharm
arbeiten, einen geringen Druckverlust des Saugluftstro-
mes verursachen und bei einer hohen Turbinennutzlei-
stung einen günstigen Turbinenwirkungsgrad aufwei-

sen. Ferner muss die Bürstenwalze auf das Turbinen-
aggregat abgestimmt sein und sowohl bei niederflorigen
als auch bei hochflorigen Teppichbelägen die Saugrei-
nigung wirkungsvoll unterstützen. Schließlich muss das
Saugreinigungsgerät in der Lage sein, Kleinteile, zum
Beispiel Büroklammern, Papierschnitzel und Fäden auf-
zusaugen, ohne dass eine Betriebsstörung zu befürch-
ten ist. Die bekannten Saugreinigungsgeräte erfüllen all
diese Anforderungen noch nicht im gewünschten Um-
fang.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
geräuscharmes, leistungsstarkes Saugreinigungsgerät
anzugeben, mit dem problemlos auch Kleinteile aufge-
saugt werden können.
[0007] Ausgehend von einem Saugreinigungsgerät
des eingangs beschriebenen Aufbaus wird die Erfin-
dung durch die folgende Abstimmung der Bauteile ge-
löst:

1.1) Die Walze weist eine Besteckung aus Borsten
auf, deren Borstenenden in einem von zwei konzen-
trischen kreisförmigen Hüllkurven definierten Be-
reich liegen, wobei die kleinere Hüllkurve im Be-
reich des Saugmundes einen Abstand von einem
Millimeter zur Ebene der auf einem zu reinigenden
textilen Belag gleitenden Saugmundkanten auf-
weist und wobei die Hüllkurve mit dem größeren
Durchmesser die Ebene der Saugmundkanten im
Bereich des Saugmundes schneidet und um zwei
Millimeter unterseitig vorsteht;

1.2) der Abstand zwischen der den Durchlass zur
Turbinenkammer enthaltenden Trennwand der
Walzenkammer und den Borsten der rotierenden
Walze beträgt an der engsten Stelle mindestens
acht Millimeter;

1.3) das Volumen der Turbinenkammer und das von
dem Material der Turbine eingenommene Volumen
stehen in einem Verhältnis von 5:1 bis 13:1, wobei
die Turbine einen Durchmesser von 45 bis 60 Milli-
meter sowie eine Länge von mehr als 40 Millimeter
aufweist.

[0008] Wenn das Saugreinigungsgerät für einen lei-
stungsstarken Sauger angelegt wird, der einen großen
Volumenstrom und im Saugmund einen großen Unter-
druck erzeugt, ist es günstig, wenn die Besteckung der
Borsten im Rahmen des in Merkmal 1.1) angegebenen
Parameterbereiches geringfügig an der Unterseite des
Saugmundes vorsteht. Die vorstehende Beborstung er-
füllt eine zusätzliche Abstützfunktion am Boden. Bei An-
schluss eines leistungsschwächeren Saugers erweist
es sich als günstiger, wenn die Beborstung nicht an der
Unterseite des Saugmundes vortritt. Die Einhaltung des
Merkmals 1.2) ist wesentlich für einen wirkungsvollen
Abtransport der im Luftstrom mitgeführten Schmutzpar-
tikel. Wird der erfindungsgemäße Grenzwert unter-
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schritten, wird der Abtransport der Schmutzpartikel von
Luftturbulenzen und überlagerten Strömungen, die von
der umlaufenden Borstenwalze erzeugt werden, ge-
stört. Von wesentlicher Bedeutung ist schließlich auch
die Einhaltung des Merkmals 1.3). Ein großes Verhältnis
des Turbinenkammervolumens bezogen auf das von
dem Material der Turbine eingeschlossene Volumen be-
günstigt die Durchströmung der Turbinenkammer und
den Abtransport von Schmutzpartikeln im Saugluft-
strom. Andererseits sinkt mit zunehmendem Volumen-
verhältnis die bei der Durchströmung der Turbinenkam-
mer an die Turbine übertragene Leistung. Wird die Tur-
binenkammer im Verhältnis zur Turbine verhältnismäßig
klein ausgebildet, begünstigt dies den Antrieb der Tur-
bine, wirkt sich andererseits nachteilig auf den
Schmutzabtransport aus. Vorzugsweise liegt das Volu-
menverhältnis der Turbinenkammer zu dem von dem
Material der Turbine eingenommenen Volumen im Be-
reich von 6:1 bis 8,5:1. Vorteilhaft ist es ferner, wenn die
Turbine sich im Wesentlichen über die gesamte Breite
der vorzugsweise zylindrischen Turbinenkammer er-
streckt.
[0009] Das entsprechend der erfindungsgemäßen
Lehre ausgebildete Saugreinigungsgerät zeichnet sich
durch außergewöhnlich gute Saugeigenschaften in Ver-
bindung mit einer geringen Geräuschentwicklung aus.
Die Eigenschaften sind das Ergebnis einer geschickten
Kombination von Merkmalen. Schon die Abänderung ei-
nes einzelnen Merkmals verschlechtert das Ergebnis
deutlich. So stehen die beschriebenen Wirkungen in ei-
ner komplexen Wechselbeziehung. Durch die nachfol-
gend beschriebenen Abstimmungen lassen sich die
Saugeigenschaften noch optimieren. So sollte der
Durchlass zu der Turbinenkammer einen rechteckförmi-
gen Austrittsquerschnitt mit einer Breite von 10 bis 18
Millimeter und einer Höhe von 14 bis 18 Millimeter auf-
weisen. Der Abstand zwischen den Rotationsachsen
der Walze und der Turbine beträgt zweckmäßig 70 bis
90 Millimeter. Die Saugeigenschaften des Saugreini-
gungsgerätes lassen sich ferner günstig beeinflussen,
wenn die Walze außermittig zum Saugmund angeord-
net wird.
[0010] An Durchführungen und in Spalten zwischen
gegeneinander beweglichen Teilen tritt während des
Saugbetriebes Falschluft in das Saugreinigungsgerät
ein. Die Durchführungen und gegeneinander bewegli-
chen Teile sind erfindungsgemäß zweckmäßig so abge-
dichtet, dass sich bei Anschluss eines handelsüblichen
Saugers, der bei verschlossenem Saugstutzen eine
Druckabsenkung gegen Atmosphärendruck von 100
mbar erzeugt, eine Druckabsenkung von mindestens 60
mbar einstellt, wenn das Saugreinigungsgerät mit ei-
nem durch Abklebung verschlossenen Saugmund an
den Sauger angeschlossen wird. Als besonders günstig
erweist es sich, wenn sich unter den beschriebenen
Testbedingungen eine Druckabsenkung von 60 bis 90
mbar einstellt. Bei einer zu weitgehenden Abdichtung
besteht die Gefahr, dass das Saugreinigungsgerät sich

an hochflorigen Teppichböden festsaugt. Um diese Ge-
fahr zu beseitigen, müssen Kompromisse an anderer
Stelle eingegangen werden. Aus diesem Grund ist auch
die Fehlluft in geeigneter kombinatorischer Weise auf
die übrigen Parameter des Saugreinigungsgerätes ab-
zustimmen.
[0011] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 die Draufsicht eines erfindungsgemäßen
Saugrei- nigungsgerätes bei abgenomme-
nem Gehäuseoberteil,

Fig. 2 einen Längsschnitt I-I aus Fig. 1.

Fig. 3 einen Ausschnitt aus Fig. 2 in einer gegen-
über Fig. 2 stark vergrößerten Darstellung.

[0012] Zum grundsätzlichen Aufbau des in den Figu-
ren dargestellten Saugreinigungsgerätes gehören ein
Saugkopf 1, der einen bodenseitigen von Saugmund-
kanten 2 begrenzten Saugmund aufweist, eine vom
Saugluftstrom angetriebene Turbine 3 in einer Turbi-
nenkammer 4 des Saugkopfes, eine wendelförmig mit
Borsten 5 besteckte Walze 6, die in einer Walzenkam-
mer 7 des Saugkopfes 1 angeordnet und von der Tur-
bine 3 angetrieben ist, ein die Walzenkammer 7 mit der
Turbinenkammer 4 verbindender Durchlass 8 und ein
an die Turbinenkammer 4 kippbeweglich angeschlosse-
ner Auslasskanal 9 mit einem Anschlussstutzen 10 für
ein Saugrohr. Die Turbine 3 ist als Peltonrad ausgebildet
und im Wesentlichen tangential von dem aus dem
Durchlass 8 austretenden Saugluftstrom angeströmt.
[0013] Das Saugreinigungsgerät weist erfindungsge-
mäß folgende Abstimmung auf:

- Die borstenförmige Besteckung 5 der Walze 6 liegt
in einem von zwei konzentrischen, kreisförmigen
Hüllkurven a, b definierten Bereich, wobei die klei-
nere Hüllkurve a im Bereich des Saugmundes einen
Abstand von einem Millimeter zur Ebene c der auf
einem zu reinigenden textilen Belag gleitenden
Saugmundkanten 2 aufweist und wobei die Hüllkur-
ve b mit dem größeren Durchmesser die Ebene der
Saugmundkanten 2 im Bereich des Saugmundes
schneidet und um zwei Millimeter unterseitig vor-
steht (Fig. 3).

- Der Abstand s der den Durchlass zur Turbinenkam-
mer 4 enthaltenden Trennwand der Walzenkammer
zu den Borsten 5 der rotierenden Walze 6 beträgt
an der engsten Stelle mindestens acht Millimeter
(Fig. 2).

- Das Volumen der zylindrischen Turbinenkammer 4
und das von dem Material der Turbine 3 eingenom-
mene Volumen stehen in einem Verhältnis von 5:1
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bis 13:1, vorzugsweise in einem Bereich von 6:1 bis
8,5:1. Dabei weist die Turbine 3 einen Durchmesser
von 45 bis 60 Millimeter sowie eine Länge von mehr
als 40 Millimeter auf und erstreckt sich um Wesent-
lichen über die gesamte Breite der Turbinenkam-
mer 4.

- Der Durchlass 8 zu der Turbinenkammer 4 weist ei-
nen rechteckförmigen Austrittsquerschnitt mit einer
Breite von 10 bis 18 Millimeter und einer Höhe von
14 bis 18 Millimeter auf (Fig. 1 und 2).

- Der Abstand L zwischen den Rotationsachsen der
Walze und der Turbine beträgt 70 bis 90 Millimeter
(Fig. 2).

[0014] Durchführungen und gegeneinander bewegli-
che Teile des in den Figuren dargestellten Saugreini-
gungsgerätes sind zweckmäßig so abgedichtet, dass
sich bei dem nachfolgend beschriebenen, branchenüb-
lichen Prüfverfahren eine Druckabsenkung von 65 bis
80 mbar einstellt. An das Saugreinigungsgerät wird bei
diesem Prüfverfahren ein handelsüblicher Sauger an-
geschlossen, der so betrieben wird, dass er bei ver-
schlossenem Saugstutzen eine Druckabsenkung ge-
gen Atmosphärendruck von 100 mbar erzeugt. Der so
eingestellte Sauger wird anschließend an das zu prü-
fende Saugreinigungsgerät angeschlossen, dessen
Saugmund mit einer Folie dicht abgeklebt ist. Der sich
an der Saugseite des Saugers einstellende Druck wird
gemessen. Das Saugreinigungsgerät erfüllt die erfin-
dungsgemäße Vorgabe, wenn sich eine Druckabsen-
kung von mindestens 60 mbar, vorzugsweise von 60 bis
90 mbar, gegenüber Atmosphärendruck einstellt.
[0015] Das Saugreinigungsgerät mit der erfindungs-
gemäßen Parameterabstimmung zeichnet sich durch
außergewöhnlich gute Saugeigenschaften in Verbin-
dung mit einer geringen Geräuschentwicklung aus.

Patentansprüche

1. Saugreinigungsgerät für Haushaltssauger mit

einem Saugkopf (1), der einen bodenseitigen
von Saugmundkanten (2) begrenzten Saug-
mund aufweist,

einer vom Saugluftstrom angetriebenen Turbi-
ne (3) in einer Turbinenkammer (4) des Saug-
kopfes (1),

einer wendelförmig besteckten Walze (6), die
in einer Walzenkammer (7) des Saugkopfes (1)
angeordnet und von der Turbine (3) angetrie-
ben ist,

einem die Walzenkammer (7) mit der Turbinen-

kammer (4) verbindenden Durchlass (8) und

einem an die Turbinenkammer (4) kippbeweg-
lich angeschlossenen Auslasskanal (9) mit ei-
nem Anschlussstutzen (10) für ein Saugrohr

wobei die Turbine (3) als Peltonrad ausgebildet und
im Wesentlichen tangential von dem aus dem
Durchlass (8) austretenden Saugluftstrom ange-
strömt ist, gekennzeichnet durch die folgende Ab-
stimmung:

1.1) Die Walze (6) weist eine Besteckung aus
Borsten (5) auf, deren Borstenenden in einem
von zwei konzentrischen, kreisförmigen Hüll-
kurven (a, b) definierten Bereich liegen, wobei
die kleinere Hüllkurve (a) im Bereich des Saug-
mundes einen Abstand von einem Millimeter
zur Ebene der auf einem zu reinigenden texti-
len Belag gleitenden Saugmundkanten (2) auf-
weist und wobei die Hüllkurve (b) mit dem grö-
ßeren Durchmesser die Ebene der Saugmund-
kanten (2) im Bereich des Saugmundes schnei-
det und um zwei Millimeter unterseitig vorsteht;

1.2) der Abstand (s) zwischen der den Durch-
lass (8) zur Turbinenkammer (4) enthaltenden
Trennwand der Walzenkammer (7) zu den Bor-
sten (5) der rotierenden Walze (6) beträgt an
der engsten Stelle mindestens acht Millimeter;

1.3) das Volumen der Turbinenkammer (4) und
das von dem Material der Turbine (3) einge-
nommene Volumen stehen in einem Verhältnis
von 5:1 bis 13:1, wobei die Turbine (3) einen
Durchmesser von 45 bis 60 Millimeter sowie ei-
ne Länge von mehr als 40 Millimeter aufweist.

2. Saugreinigungsgerät nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Volumenverhältnis der
Turbinenkammer (4) zu dem von dem Material der
Turbine (3) eingenommenen Volumen im Bereich
von 6:1 bis 8,5:1 liegt.

3. Saugreinigungsgerät nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Turbine (3)
im Wesentlichen über die gesamte Breite der Tur-
binenkammer (4) erstreckt.

4. Saugreinigungsgerät nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Durch-
lass (8) zu der Turbinenkammer (4) einen rechteck-
förmigen Austrittsquerschnitt mit einer Breite von
10 bis 18 Millimeter und einer Höhe von 14 bis 18
Millimeter aufweist.

5. Saugreinigungsgerät nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand
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(L) zwischen den Rotationsachsen der Walze (6)
und der Turbine (3) 70 bis 90 Millimeter beträgt.

6. Saugreinigungsgerät nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass Durchfüh-
rungen und gegeneinander bewegliche Teile so ab-
gedichtet sind, dass sich bei Anschluss eines han-
delsüblichen Saugers, der bei verschlossenem
Saugstutzen eine Druckabsenkung gegen Atmo-
sphärendruck von 100 mbar erzeugt, eine Druck-
absenkung von mindestens 60 mbar einstellt, wenn
das Saugreinigungsgerät mit einem durch Abkle-
bung verschlossenen Saugmund an den Sauger
angeschlossen wird.

7. Saugreinigungsgerät nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Walze
(6) außermittig zum Saugmund angeordnet ist.

7 8
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